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Zu den bedeutendsten Quellen im Archiv der Leopoldina gehört die im Jahr 1694 
vom IV. Präsidenten, Lucas Schroeck, begonnene Chronik – das Protocollum Aca-
demiae Caesareo-Leopoldinae Naturae Curiosorum. Es wird darin über wichti ge 
Begebenheiten im Leben der Akademie von 1652 bis 1788 berichtet. Für den 
Historiker stellt das Protocollum – im Verbund mit dem Verzeichnis der Mitglieder 
der Akademie, der Matrikel, und den überlieferten Briefen – die bedeutsamste 
Quelle zur Frühgeschichte der Akademie dar. Die Leopoldina von heute kann 
gerade als Nati onale Akademie der Wissenschaft en bei ihrer wissenschaft sbasier-
ten Beratung von Politi k und Öff entlichkeit an die im Protocollum niedergelegten, 
leitenden Intenti onen ihrer Gründergenerati on anknüpfen.
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